4 An den Minifter für Handel, Gewerbe und 


Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


. Nr. 58. Pr Eh 


(Nr. 7501.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. Auguſt 1869., betreffend die Auflöſung der König⸗ 
lichen Kommiſſion für den Bau der Schleſiſchen Gebirgsbahn. 


Nach Ihrem Antrage vom 21. Auguſt d. J. will Ich Sie hierdurch ermäch⸗ 

tigen, die durch die Allerhöchſten Erlaſſe vom 3. November 1862., beziehungs⸗ 

weiſe vom 4. April 1868. eingeſetzte Kommiſſion für den Bau der Schleſiſchen 

Gebirgsbahn mit dem 31. Dezember d. J. aufzulöſen und die noch zu erledigenden 

Geſchäfte der Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn zu übertragen. 
Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 


Berlin, den 27. Auguſt 1869. i 
Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und i 
1 öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 7502.) Allerhöchſter Erlaß vom 30. Auguſt 1869., betreffend die Auflöſung der König⸗ 
lichen Kommiſſion für den Bau der Bebra- Hanauer Eifenbahn. 


Nach Ihrem Antrage vom 27. Auguſt d. J. will Ich Sie hiermit ermäch⸗ 
tigen, die durch den Allerhöchſten Erlaß vom 13. März 1867. eingeſetzte Kom⸗ 
miſſion für den Bau der Bebra⸗Hanauer Eiſenbahn mit dem 31. Dezember d. J. 
aufzulöſen und die noch zu erledigenden Geſchäfte der Eiſenbahndixektion in Kaſſel 
zu übertragen. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 

Berlin den 30. Auguſt 1869. - 

Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. 
öffentliche Arbeiten. 
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(Nr. 7503.) Allerhöchſter Erlaß vom 30. Auguſt 1869., betreffend die Genehmigung des 
Statuts für das Neue Brandenburgiſche Kreditinſtitut. 


Auf Ihren Bericht vom 4. Auguſt d. I. ertheile Ich dem anliegenden, in 
Folge des Beſchluſſes der Generalverſammlung der ritterſchaftlichen Kreditverbun⸗ 
denen der Kur⸗ und Neumark vom 27. Mai v. IJ. aufgeſtellten Statute für das 
Neue Brandenburgiſche Kreditinſtitut hierdurch Meine landesherrliche 
Genehmigung. Gleichzeitig und in Folge dieſer Meiner Genehmigung, ſowie 
gemäß F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. (Geſetz-Samml. für 1833. 
S. 75.) will Ich dem Neuen Brandenburgiſchen Kreditinſtitute hiermit das 
Privilegium bewilligen, die in jenem Statute näher bezeichneten, in Gemäßheit 
deſſelben zu verzinſenden und nach deſſen Beſtimmungen einzulöſenden Pfand⸗ 
briefe und Kupons mit der rechtlichen Wirkung auszuſtellen, daß ein jeder In⸗ 
haber derſelben die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des 
Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. Im Uebrigen 
iſt dieſes Privilegium vorbehaltlich der Rechte Dritter und ohne dadurch für die 
Befriedigung der Inhaber der Pfandbriefe und der Kupons eine Gewährleiſtung 
Seitens des Staates zu übernehmen, ertheilt worden. 

Diefer Mein Erlaß und das beiliegende Statut find durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zu veröffentlichen. f i 


Berlin, den 30. Auguſt 1869. 


Wilhelm. 
Zugleich für den Zugleich für den 
Miniſter für Handel ꝛc. Fan ter 


v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 


An die Miniſter der Finanzen, für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten, für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten, des Innern und der Juſtiz. 
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für das 


Neue Brandenburgiſche Kreditinſtitut. 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 
§. 1. 


Für die Beſitzer der von dem Verbande des Kur: und Neumärkiſchen ritter⸗ 
ſchaftlichen Kreditinſtituts ausgeſchloſſenen, innerhalb der durch das Geſetz vom 
1. Juli 1823. (Geſetz-Samml. S. 130.) und durch die Verordnung vom 
17, Auguſt 1825. (Gefeß - Samml. S. 193.) feſtgeſtellten Grenzen der Kur⸗ 
und Neumark belegenen ländlichen Grundſtücke wird ein Kreditinſtitut unter der 
Benennung: 

„Neues Brandenburgiſches Kreditinſtitut“ 
errichtet. 


Daſſelbe genießt alle Rechte einer Korporation, der Erwerb von Grund⸗ 
ſtücken aber iſt demſelben nur ſoweit geſtattet, als es ſich um die Beſchaffung 
eines Geſchäftslokales oder um die Sicherung einer Forderung handelt. 

Die Vertretung deſſelben nach Außen, ſowie die Verwaltung deſſelben wird 
der Kur⸗ und Neumärkiſchen Haupt⸗Ritterſchaftsdirektion unter Mitwirkung der 
Provinzial⸗Ritterſchaftsdirektionen mit dem Vorbehalte der Auflösbarkeit dieſes 
Verhältniſſes ($$. 54. ff.) übertragen. 8 

Die öffentlichen Blätter, durch welche die Direktion die ihr obliegenden 
Bekanntmachungen zu erlaſſen hat, ſind die Amtsblätter der Königlichen Re⸗ 
gierungen zu Potsdam, Frankfurt a. d. O., Köslin, Stettin und Magdeburg, 
ſowie der Königlich Preußiſche Staatsanzeiger. 

Ob und in welchen anderen Blättern die Bekanntmachungen zu erlaſſen, 
bleibt der Beſtimmung der Direktion überlaſſen. 5 

Das Inſtitut hat ſeinen Sitz in Berlin und ſeinen Gerichtsſtand bei dem 
Königlichen Stadtgerichte daſelbſt. i 

§. 2. 

Das Neue Brandenburgiſche Kreditinſtitut gewährt bee Grund⸗ 
beſitzern, welche dem Verbande deſſelben beitreten, gegen hypothekariſche Sicherheit 
Darlehne mittelſt Ausfertigung von Schuldverſchreibungen, welche auf jeden In⸗ 
haber lauten, die Bezeichnung: „Neue Brandenburgiſche Pfandbriefe“ tragen und 
nach der Wahl des Darlehnsnehmers dem Inhaber zu einem Satze von vier, 
vier und einhalb oder fünf Prozent jährlich verzinſt werden. Dem Engeren 
Ausſchuſſe bleibt es vorbehalten, einen anderweitigen Zinsſatz, ſoweit dies ohne 
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Verletzung der den Inhabern bereits emittirten Verſchreibungen zuſtehenden Rechte 
geſchehen kann, feſtzuſtellen. 


II. Von den Darlehnen. 


b $. 3. 

Ziaur Aufnahme in den Verband und zur Beleihung mit Pfandbriefen find 
nur ſolche Grundſtücke geeignet, welche 0 Betriebe der Landwirthſchaft gewid⸗ 
met ſind (mit Inbegriff derjenigen geſchloſſenen Grundſtücke auf ſtädtiſchen Feld⸗ 
marken, deren Gehöfte außerhalb der Stadt und Vorſtadt liegen), und welche 


a) weder zu dem Verbande des Kur⸗ und Neumärkiſchen ritterſchaftlichen 
Kreditinſtituts gehören, noch fähig ſind, demſelben beizutreten, 

b) ſich nicht im Beſitze einer Gemeinde, juriſtiſchen Perſon oder Handels- 
geſellſchaft befinden, 

e) nach der in Gemäßheit des Grundſteuergeſetzes vom 21. Mai 1861. er⸗ 
folgten Abſchätzung einen Reinertrag von mindeſtens 50 Thaler jährlich 
gewähren, 

d) nicht mit Leiſtungen aus dem gutsherrlichen Verbande (Reallaſten oder 
Servituten), die ihren Ertrag ſchmälern und der Ablöſung unterliegen, 
belaſtet ſind. 


Ein von dem Neuen Brandenburgiſchen Kreditinſtitute beliehenes Grund- 
ſtück kann, Falls es durch Zulegung anderer Grundſtücke oder durch ſonſtige 
Werthsvermehrung zur Aufnahme in den Kur⸗ und Neumärkiſchen ritterſchaft⸗ 
lichen Kreditverband befähigt wird, dem letzteren nur nach Ausſcheiden aus dem 
Neuen Brandenburgiſchen Kreditinſtitut ($. 44.) beitreten. 


N §. 4. 

Einer jeden Bepfandbriefung geht die Werthsermittelung des zu beleihenden 
Grundſtücks voran. Es wird dabei der bei Veranlagung der Grundſteuer nach 
dem Geſetze vom 21. Mai 1861. (Geſetz⸗Samml. S. 253.), der Verordnung 
vom 12. Dezember 1864. (Geſetz⸗Samml. S. 673.) und dem Geſetze vom 
8. Februar 1867. (Geſetz⸗Samml. S. 185.) feſtgeſtellte Reinertrag zu Grunde 
gelegt, und der dreißigfache Betrag deſſelben, ſowie der zehnfache Betrag des 
nach §§. 4. und 5. Nr. 1. des Geſetzes vom 21. Mai 1861. (Geſetz-Samml. 
S. 317.) ermittelten jährlichen Nutzungswerthes des Wohngebäudes, als der 
Kapitalswerth des Grundſtücks angenommen. Von demſelben iſt aber der zwan⸗ 
zigfache Betrag der Grund⸗ und Gebäudeſteuer und anderweiten Abgaben (F. 7.) 
— die Naturalabgaben nach den publizirten vierzehnjährigen Marktdurchſchnitts⸗ 
preiſen zu Gelde gerechnet — abzuſetzen; die nach dieſem Abzuge verbleibende 
Summe iſt als Beleihungswerth des Grundſtücks anzunehmen. 


a H. 5. 
Die definitive Feſtſetzung dieſer Werthsermittelung (Taxe) geſchieht durch 
die 
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die Direktion des Neuen Brandenburgiſchen Kreditinſtituts, deren Ermeſſen es 
überlaſſen bleibt, vorher eine Beſichtigung des Grundſtücks durch einen Kreis⸗ 
Kommiſſarius anzuordnen. Eine ſolche Beſichtigung iſt in jedem Falle alsdann 
nothwendig, wenn die Bepfandbriefung zu einem die Hälfte des Beleihungs⸗ 
werthes überſchreitenden Betrage ($. 6.) nachgeſucht wird. 

Wenn Gebäude, Inventarien oder Ackerbeſtellung unwirthſchaftlich oder 
en 3 befunden werden, ſo muß die Direktion einen entſprechenden Abzug 
eſtimmen. 


$. 6. 
Das zu gewährende Darlehn darf zwei Drittheile des nach den vorſtehen⸗ 
den Beſtimmungen dieſes Statuts ermittelten Beleihungswerthes des Grundſtücks 
nicht überſteigen. 5 


F 
Wer die Bewilligung eines Pfandbriefsdarlehns nachſuchen will, hat 
en Antrag bei der Direktion ſchriftlich anzubringen. Demſelben find bei- 
zufügen: 

1) ein von dem Kataſterkontroleur beglaubigter Auszug aus der Grund- 
ſteuer⸗Mutterrolle, reſp. dem Flurbuch und aus der Gebäudeſteuerrolle, 
aus welchem 

a) der Flächeninhalt der Liegenſchaften des zu beleihenden Grundſtücks 
nach den verſchiedenen Kulturarten und Bonitätsklaſſen und der 
eingeſchätzte Reinertrag, ſowie der Betrag der Grundſteuer, 

b) der eingeſchätzte Nutzungswerth der Gebäude und 

e) der Betrag der Gebäudeſteuer hervorgeht; 

2) der neueſte vollſtändige Hypothekenſchein 

3) eine amtliche Beſcheinigung über die auf dem Grundſtücke haftenden 
öffentlichen Laſten und Abgaben, einſchließlich der an die geiſtlichen und 
Schul⸗Inſtitute zu entrichtenden 

4) das neueſte Feuerſozietäts⸗Kataſter ; 

5) ein durch das Dorfgericht beſcheinigtes Verzeichniß des lebenden Inven⸗ 
tars und eine amtliche Beſcheinigung des Dorfgerichts darüber, ob daſ⸗ 
ſelbe, ſowie das vorhandene todte Inventarium den Verhältniſſen der 
Wirthſchaft entſprechend gut vorhanden iſt, und ob die Gebäude wirth⸗ 

ſchaftlich gut erhalten find. ® 


§. 8. 
Der Darlehnsnehmer iſt verpflichtet: 

a) bei Gewährung von Aprozentigen Pfandbriefen für das Darlehn eine 
Jahreszahlung von 4% Prozent, und wenn daſſelbe in 43 prozentigen 
Pfandbriefen gegeben worden, eine Jahreszahlung von 54 Prozent, ſo⸗ 
wie, wenn es in Sprozentigen Pfandbriefen gegeben worden, eine Jahres- 
zahlung von 5% Prozent, und außerdem in allen Fällen für die erſten 
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ſechszehn Jahre von noch 4 Prozent in halbjährlichen Raten zu ent⸗ 
richten ($. 14.) 

b) von dem Darlehnskapitale Ein Prozent des Nominalbetrages beim 
Empfang der Pfandbriefe zum Verwaltungsfonds baar zu zahlen 
(s$. 10. und 28.) 

e) das Darlehnskapital ganz oder theilweiſe nach ſechsmonatlicher Auf⸗ 
kündigung, welche dem Inſtitute nur in den Fällen des §. 17. zuſteht, 
zurückzuzahlen; a 

d) im Falle der Zahlungsſäumniß von dem rückſtändig gebliebenen Betrage 
fünf Prozent Verzugszinſen bis zum Ablauf desjenigen Halbjahres zu 
entrichten, in welchem die Zahlung erfolgte; 

e) überhaupt den Beſtimmungen dieſes Statuts ſich zu unterwerfen. 


Das Inſtitut iſt befugt, wegen ſeiner rechtskräftigen Forderungen ſich nach 
eigenem Ermeſſen an das Mobiliarvermögen des Schuldners oder an das ver- 
pfändete Grundstück zu halten und gleichzeitig die Sequeſtration und Subhaſtation 
des Grundſtücks auszubringen. 

Der Daxlehnsnehmer hat hierüber unter Bekenntniß des Valuten⸗Empfan⸗ 
ges und unter Verpfändung des Grundſtücks und deſſen Zubehör, namentlich der 
Brandvergütigungen, für Kapital, Zinſen, ſonſtige Jahreszahlungen und Koſten 
eine Urkunde vor Gericht oder Notar, oder vor dem Syndikus reſp. deſſen Ver⸗ 


treter auszuſtellen. Den Syndicis des Neuen Brandenburgiſchen Kreditinſtituts, 


ſowie deren Vertretern wird, inſofern fie nicht ſchon an ſich zur Aufnahme no- 
tarieller Akte befugt find, Falls fie die höchſte juriſtiſche Prüfung beſtanden 
haben, zu dieſem Behufe die Befugniß, Urkunden dieſer Art aufzunehmen und 
auszufertigen, dieſen Urkunden aber die Glaubwürdigkeit von Notariatsakten und 
earn die Eigenſchaft beigelegt, Eintragungen in das Hypothekenbuch zu 
egründen. N 

Bei jeder Beſitzveränderung muß die perſönliche Verpflichtung aus dem 
Darlehnsvertrage von dem neuen Erwerber in einer auf die obige Weiſe auf 
ſeine Koſten auszuſtellenden Urkunde übernommen und dieſe Urkunde innerhalb 
vier Wochen nach der Uebernahme des Grundſtücks der Direktion eingeſandt 
werden, welche hiernächſt den früheren Beſitzer ſeiner perſönlichen Verpflichtung 
entlaſſen muß. 


. 9. 


Dem zu bewilligenden Pfandbrlefs⸗Darlehen dürfen in der Regel außer 
den öffentlichen Laſten und Abgaben, den Rentenbank⸗ und Domainen- Amorti- 
ſationsrenten keine Forderungen in dem Hypothekenbuche voranſtehen. Es iſt 
Sache des Darlehnsſuchers, die prioritätiſche Eintragung des Darlehns vor allen 
anderen Forderungen herbeizuführen. 

Kann der Darlehnsſucher die Priorität vor den eingetragenen Forderungen 
nicht beſchaffen, ſo iſt die Bewilligung eines Darlehns dennoch zuläſſig, wenn 
derſelbe ſich verpflichtet, die eingetragene Forderung innerhalb der von der Direk⸗ 
tion zu beſtimmenden Friſt zur Löſchung zu bringen. Bis zu dieſer Sur 
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‚find für je ſechszig Thaler der prioritätiſch eingetragenen Forderungen, bei denen 
an Stelle des Kapitals auch noch zweijährige Zinsrückſtände in Anſatz zu bringen 
find, Einhundert Thaler von dem nach $. 5. an ſich zuläffigen Darlehnsbetrage in 
Abrechnung zu bringen. 19 

F. 10. 


Die Darlehnsvaluta wird dem Empfangsberechtigten nach Abzug des 
zum Verwaltungsfonds zu entrichtenden Einen Prozent ($. 8.b.) in Neuen Branden⸗ 
burgiſchen nach §. 2. verzinslichen Pfandbriefen nach dem Nennwerth, bei Kurſen 
über Pari aber in baarem Gelde ausgereicht. 

Der in letzterem Falle für das Inſtitut erwachſende Gewinn wird gleich⸗ 
mäßig auf den Sicherheitsfonds und den Amortiſationsfonds vertheilt. 


. b. 

Dem Darlehnsnehmer kann im erſteren Falle auf feinen, ſpäteſtens beim 
Empfange der Pfandbriefe zu ſtellenden Antrag, wenn der Kurs der zu dem 
jedesmaligen höchſten Zinsfuße ausgegebenen Pfandbriefe unter Pari ſteht, zur 
völligen oder theilweiſen Ausgleichung der Differenz zwiſchen dem Kurs- und 
Nennwerthe derſelben ein baarer nach Maaßgabe des F. 12. zu verzinſender und 
zurückzuerſtattender Zuſchuß bis auf Höhe von fünf Prozent vom Nennwerthe 
des nachgeſuchten Pfandbriefs⸗Darlehns aus den Ueberſchüſſen der Verwaltungs⸗ 
koſten ($$. 14. 28.) nach Ermeſſen der Direktion gewährt werden. 

Der Kurs wird hier, wie in dem vorhergehenden Paragraph, nach dem 
amtlichen Kurszettel der Berliner Börſe beſtimmt und feſtgeſtellt. i 


$. 12. 

Der Schuldner ſtellt über den ihm gewährten baaren Zuſchuß ($. 11.) 
eine eintragungsfähige Darlehns⸗Obligation aus, in welcher er die Verzinſung 
des Darlehns mit fünf Prozent und deſſen Rückzahlung in zehn gleichmäßigen 
auf einander folgenden halbjährlichen Raten übernimmt. 

Das Zuſchuß⸗Darlehn nebſt Zinſen muß unmittelbar hinter dem Pfand⸗ 
briefs-Darlehn im Hypothekenbuche zur Eintragung gebracht werden. f 


N 

Der Darlehnsnehmer iſt verpflichtet, die auf dem beliehenen Grundſtücke 
vorhandenen Gebäude mit dem zuläſſigen höchſten Betrage gegen Feuersgefahr 
du verſichern, jedoch nur bei einer inländiſchen, auf Gegenſeitigkeit begründeten 
Verſicherungsgeſellſchaft. i 

Der Darlehnsnehmer iſt außerdem verpflichtet, die Saaten gegen Hagel⸗ 
ſchlag angemeſſen zu verſichern. Dieſe Verſicherungen müſſen ſo lange andauern, 
als das Grundſtück bepfandbrieft ift; die Direktion kann jederzeit den Nachweis 
der Verſicherung fordern. Er 


Von den Jahreszahlungen des Schuldners ($. 8.a.) find 
a) vier reſp. vier einhalb oder fünf Prozent zur Verzinſung der ausgegebenen 
Pfandbriefe, f 
(Nr. 7503.) b) ein 
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b) ein Viertel Prozent zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten (Quittungs⸗ 
groſchen, §. 29.), 
e) ein halbes Prozent zur Bildung eines Amortiſationsfonds ($. 32.) 
beſtimmt. 


Das von den Schuldnern außerdem in den erſten ſechszehn Jahren zu 
zahlende ein Viertel Prozent fließt zu einem anzuſammelnden Sicherheitsfonds ($.30.). 

Die Zahlung hat der Schuldner in halbjährlichen Terminen, und zwar 
in der Zeit vom 1. bis 15. Juni und vom 1. bis 15. Dezember jeden Jahres 
an die Kaſſe des Inſtituts in Preußiſchem Silberkurant oder in nicht verjährten 
fälligen Kupons Neuer Brandenburgiſcher Pfandbriefe zu leiſten. 


§. 15. | 


Wenn der Schuldner durch Brandſchaden, Hagelſchlag, Ueberſchwemmung, 
Mißwachs oder ſonſtige außerordentliche Unglücksfälle außer Stand geſetzt iſt, 
ſeiner Zahlungsverbindlichkeit, ſie betreffe Jahreszahlung oder Kapital, rechtzeitig 
nachzukommen, ſo kann ihm eine Zahlungsnachſicht auf längſtens Ein Jahr 
bewilligt werden. In ſolchem Falle muß der Schuldner aber die Stundung 
ſpäteſtens vierzehn Tage vor dem Eintritt des Zahlungstermins nachſuchen, den 
angegebenen Stundungsgrund durch das Zeugniß eines Kreiskommiſſars beſchei⸗ 
nigen 1 95 den Rückſtand für die Stundungsfriſt mit fünf Prozent jährlich 
verzinſen. 


$. 16. 


Wenn der Schuldner eine Kapitalszahlung oder eine Rate der von ihm 
zu entrichtenden Jahreszahlung im Fälligkeitstermine unberichtigt läßt, ohne 
Stundung dafür erlangt zu haben, ſo ſteht dem Kreditinſtitute die Befugniß zu, 
ſofort eine Mandatsklage anzuſtellen und nach eingetretener Vollſtreckbarkeit des 
Mandats nach dem e der Direktion in das Mobiliarvermögen des 
Schuldners oder in das verpfändete Grundſtück Exekution, Sequeſtration reſp. 
Subhaſtation bei dem betreffenden Gerichte nachzuſuchen. 

Der Schuldner kann nicht verlangen, daß das Inſtitut ſich zunächſt an 
das verpfändete Grundſtück halte, auch nicht der gleichzeitigen Betreibung der 
Sequeſtration und Subhaſtation des Grundſtücks widerſprechen und eben ſowenig 
gegen das Inſtitut auf gerichtliche Zahlungsſtundung provoziren. 


sm, 


Das Inſtitut hat das Recht, das Pfandbriefskapital mit ſechsmonatlicher 
Friſt zu kündigen: N 


a) wenn das verpfändete Grundſtück ſeinem Werthe nach ſo weit verringert 
wird, daß daſſelbe einen Reinertrag von 50 Thalern ($. 3. Littr. c.) 
nicht mehr gewährt. Die Befugniß zu Partialkündigungen für den Fall 
ſonſtiger Werthsverminderungen wird hierdurch nicht berührt / a 

b) wenn der Beſitzer deſſelben die ihm obliegenden Zahlungen an das In⸗ 
ſtitut nicht pünktlich leiſtet. Dieſe Befugniß erliſcht, ſobald in Folg. der 

ün⸗ 
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Kündigung die rückſtändigen Zahlungen geleiſtet und die etwa bereits 
aufgewendeten Koſten berichtigt worden; 

e) wenn derſelbe nicht den Nachweis führen kann, die auf dem Grundſtücke 
haftenden öffentlichen Abgaben, insbeſondere die Domainen⸗Amortiſations⸗ 
renten oder den Kanon, regelmäßig bezahlt zu haben; 

d) wenn das Grundſtück unter Sequeſtration oder Subhaſtation geſtellt wird; 

e) wenn der Beſitzer ſo ſchlecht wirthſchaftet, daß nach der von der Direktion 
durch zwei Kreiskommiſſarien zu veranlaſſenden Unterſuchung eine erheb⸗ 
liche Verſchlechterung des Grundſtücks und eine Gefahr für die Sicher⸗ 
heit des Inſtituts zu beſorgen iſt, und derſelbe der Anweiſung der Direk⸗ 
tion, den vorgefundenen Mängeln abzuhelfen, in der ihm beſtimmten 
Friſt nicht genügt; 

f) wenn derſelbe die ihm nach $. 13. obliegende Verpflichtung zur Verſiche⸗ 
rung des Grundſtücks gegen Feuersgefahr und Hagelſchlag nicht erfüllt, 

g) wenn derſelbe der im $. 8. enthaltenen Verpflichtung zur Uebernahme 
der perſönlichen Verbindlichkeit aus dem Darlehnsvertrage in der beſtimm⸗ 
ten Friſt nicht entſpricht;; 

h) wenn er die Uebernahme des ihm durch ordnungsmäßige Wahl oder Er⸗ 
nennung zugefallenen Amts eines Kreiskommiſſarius verweigert, ohne dem⸗ 
ſelben ſchon früher vorgeſtanden zu haben ($. 47.), oder ohne daß ihm die 
Gründe zur Seite ſtehen, welche ihn nach dem Geſetze zur Ablehnung 
einer Vormundſchaft berechtigen würden; 

i) wenn das Grundſtück in den Beſitz einer Gemeinde, einer Korporation, 
juriſtiſchen Perſon oder Handelsgeſellſchaft gelangt (§. 3. Littr. b.). 

$. 18. 

Die Koſten der Vorbereitung des Darlehnsgeſchäfts trägt der Darlehns⸗ 
ſucher auch in dem Falle, daß das nachgeſuchte Darlehn ihm nicht bewilligt 
werden kann. Dieſelben werden nach der beſtehenden Gebühren⸗Ordnung (F. 57.) 
berechnet. 

Von jedem Darlehnsſucher iſt vor Aufnahme der Taxe ein von der 
Direktion zu bemeſſender Koſtenvorſchuß zur Inſtitutskaſſe einzuzahlen. 


III. Von den Pfandbriefen. 


$. 19. 

Für jedes Darlehn, welches nach vorſtehenden Beſtimmungen bewilligt 

und auf den Namen des Neuen Brandenburgiſchen Kreditinſtituts eingetragen 

worden iſt, darf ein gleich hoher Betrag Neuer Brandenburgiſcher Pfandbriefe 

ausgegeben werden. 

F. 20. 

Die Neuen Brandenburgiſchen Pfandbriefe werden von der Direktion nach 

Jahrgang 1869. (Nr. 7503.) 140 dem 
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dem anliegenden Formular in Apoints von 1000 Rthlr., 500 Rthlr., 200 Rthlr., 
100 Rthlr., 50 Rthlr. und bei den zu vier oder fünf Prozent verzinslichen Pfand⸗ 
briefen zu 25 Rthlr. Kurant ausgefertigt und von dem Syndikus des Inſtituts 
mitvollzogen. 
Hierbei iſt zu prüfen, ob für das Inſtitut wirklich eine dem Betrage der 
auszugebenden Pfandbriefe gleichkommende Darlehnsforderung auf das Grund⸗ 
ſtück gehörig eingetragen worden iſt. Nach hiervon genommener Ueberzeugung 
vollzieht die Direktion unter Beglaubigung des Syndikus die Pfandbriefe. Letztere 
werden erſt durch dieſe Vollziehung perfekt, und hiernächſt in die von der Direktion 
über die ausgefertigten Pfandbriefe zu führenden Regiſter eingetragen. Auf dem 
Hypotheken⸗Inſtrument wird ſodann von der Direktion unter Mitvollziehung des 
Syndikus ein Vermerk regiſtrirt: 
daß über den Betrag der darin verſchriebenen Darlehnsforderung Neue 
Brandenburgiſche Pfandbriefe ausgefertigt worden, und daß demzufolge 
dem Kreditinſtitute nach Vorſchrift des Statuts eine Dispoſition über 
das Darlehnskapital zwar zum Zwecke der Befriedigung von Pfandbriefs⸗ 
inhabern und der Einlöſung von Pfandbriefen, außerdem aber nur in 
Gemäßheit des F. 42. zuſtehe. 
Der Zinsfuß beſtimmt die Serie (4 reſp. 43 reſp. 5 prozentige), 
innerhalb welcher die einzelnen Pfandbriefe unter fortlaufenden Nummern 
auszufertigen ſind. 


$. 21. 


Dem Engeren Ausſchuß find jedesmal bei deſſen nächſter Verſammlung 
Nachweiſungen: 
1) des Betrages der gemäß $$. 8. und 9. eingetragenen Darlehne und der 
einzelnen beliehenen Güter, 
2) der nach §. 20. ausgefertigten Pfandbriefe, 
3) der kaſſirten oder nach geſchehenem Aufgebote hinſichtlich des Pfandbriefs⸗ 
rechts präkludirten Pfandbriefe ($$. 35. 36. und 41.), 
4) derjenigen Beträge, über welche den Pfandbriefsſchuldnern löſchungs⸗ 
fähige Quittungen oder Ceſſionen ertheilt ſind (§. 42.), 
vorzulegen. 


Der Engere Ausſchuß hat ſich durch Prüfung dieſer Nachweiſungen Ueber⸗ 
jengung davon zu verſchaffen, daß der Geſammtbetrag der ausgefertigten und 
in Umlauf befindlichen Pfandbriefe den Geſammtbetrag der dem Kreditinſtitute 
nach $. 8. zuſtehenden hypothekariſchen Darlehnsforderungen nicht überſteigt. 
Außerdem muß hierüber bei den Kaſſenreviſionen und dem Königlichen Kom⸗ 
miſſarius mindeſtens jährlich einmal ein Nachweis geführt, auch dadurch eine 
Kontrole geübt werden, daß von der Direktion bei jeder Ausfertigung von 
Pfandbriefen nur die hierzu nothwendige Anzahl von den unter doppeltem Ver⸗ 
ſchluß zu haltenden Pfandbriefs⸗Formularen, in welche der Kapitalbetrag eingedrudt 


ſein muß, herausgegeben wird. 
| | 593 


= 10 


28 | 

Den Neuen Brandenburgiſchen Pfandbriefen werden von der Direktion 
auf einen vierjährigen Zeitraum Zinskupons, welche den halbjährlichen Zinsbetrag 
des Kapitals ausdrücken, und jedem Zinskuponbogen ein Talon, welcher für 
den Inhaber die Anweiſung zur Erhebung der neuen Kupons auf die nächſt⸗ 
,. folgenden vier Jahre enthält, nach dem anliegenden Muſter beigegeben. 

1 a 
$. 23. 

Die für das Kreditinſtitut nach §. 8. eingetragenen Darlehnsforderungen 
ſind ausſchließlich den Inhabern Neuer Brandenburgiſcher Pfandbriefe zu ihrer 
Sicherheit angewieſen. 

Der Inhaber eines Neuen Brandenburgiſchen Pfandbriefs iſt berechtigt, 
vom Kreditinſtitute 

a) die Zahlung der verſchiedenen Zinſen in den feſtgeſetzten Fälligkeits⸗ 
terminen, 

b) die Zahlung des Kapitals in dem Falle zu verlangen, daß ſein Pfand⸗ 
brief zur baaren Einlöſung öffentlich aufgerufen wird, oder wenn die 
verſchriebenen Zinſen innerhalb dreier Monate nach der Fälligkeit nicht 
zur Auszahlung kommen. . 

Für dieſe Zahlungen haftet das Kreditinſtitut mit ſeinem ganzen Vermögen, 
namentlich mit allen ſeinen Forderungsrechten gegen ſeine eigenen Schuldner unter 
Garantie ſämmtlicher zu dem Kreditinſtitute verbundenen Grundbeſitzer (§§. 1. 2. 
20. 31. und 46.). 

Eine Befugniß zur Kündigung des Kapitals ſteht dem Inhaber des Pfand⸗ 
briefes nicht zu. 5 


§. 24, 
Die Zahlung der Zinſen durch Einlöſung der Kupons erfolgt vom 1. Juli 
und 2. Januar ab bei der Kaſſe des Inſtituts. 
Eine Amortiſation der Zinskupons und Talons findet nicht ſtatt. 


$. 25. 

Wegen der Eigenthumsübertragung, der Vindikation und des Aus⸗ und 
Wiederinkursſetzens der Neuen Brandenburgiſchen Pfandbriefe finden die gemein⸗ 
geſetzlichen Beſtimmungen für die auf jeden Inhaber lautenden Papiere An⸗ 
wendung. 
8 $. 26. 

Pfandbriefe, welche durch Vermerke, Beſchädigung oder Befleckung zum 
Umlauf ungeeignet geworden ſind, gleichwohl aber die weſentlichen Merkmale der 
Aechtheit und Identität, nämlich die Serie, die Nummer, den Kapitalsbetrag, die 

Firma der Behörde, die Namen der Direktoren und den vollzogenen Beglau⸗ 
bigungsvermerk noch erkennen laſſen, werden auf Verlangen des Inhabers nach 
dem Geſetze vom 4. Mai 1843. (Geſetz⸗Samml. S. 177.) gegen Erſtattung der 

(Nr. 7503.) 140* baa⸗ 
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baaren Auslagen, einſchließlich der Schreibgebühren, und zwar unter derſelben 
Nummer umgefertigt. 5 1 

Ebenſo werden für völlig vernichtete Pfandbriefe, wenn die Thatſache der 
Vernichtung in einer jeden Zweifel und jede Ungewißheit ausſchließenden Weiſe 
nachgewieſen wird, andere Exemplare unter derſelben Serie und Nummer und 
über dieſelben Beträge gegen Erſtattung der Auslagen ausgefertigt. Ob der vor⸗ 
erforderte Beweis geführt ſei, bleibt lediglich der Beurtheilung der Direktion vor⸗ 
behalten. ; 

a Wenn dieſer Beweis nicht geführt worden, oder wenn in dem Falle der 
Beſchädigung die weſentlichen Merkmale des Pfandbriefes nicht mehr erkennbar 
ſind, ſowie in allen Fällen, wenn der Pfandbrief dem Inhaber entwendet oder 
ſonſt abhanden gekommen iſt, findet die Ausfertigung eines anderen Pfandbriefes 
nur nach vorgängigem Aufgebot und gerichtlicher Amortiſation, und immer nur 
unter neuer Nummer ſtatt. 


IV. Von den Fonds des Inſtituts und deren Verwaltung. 


9 275 


Die Fonds des Inſtituts ſind: 
A. der Verwaltungsfonds, 
B. der Sicherheitsfonds 
C. der Amortiſationsfonds. 


A. Der Ver waltungsfonds. 


$. 28. 


Der Verwaltungsfonds wird aus dem von jedem Darlehnsempfänger 
beim Empfange des Pfandbriefkapitals nach $. 8. b. zu entrichtenden Einen 
Prozent und den Zinſen ſeiner Beſtände gebildet. 

Derſelbe iſt Eigenthum des Inſtituts und zu unvermeidlichen Ausgaben 
beſtimmt, namentlich zur Beſtreitung de Ausgaben, welche bei einer 
Trennung deſſelben von dem Kur- und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit⸗ 
Inſtitut entſtehen, ſowie zur Deckung derjenigen Kapitals⸗ und Zinſenausfälle, 
zu denen der Amortiſations⸗ und Sicherheitsfonds nicht ausreichen ſollten. 

Ueber die Verwendung dieſes Fonds ſteht — abgeſehen von der Beſtim⸗ 
mung des $. 11. — ausſchließlich dem Engeren Ausſchuſſe die Beſtimmung zu. 


. 29. 


Der außerdem nach den $$. 8. und 14. b. zu zahlende Quittungsgroſchen 
ſcheidet von den Fonds des Inſtituts aus, und unterliegt ebenſo wie die im 
$. 18. gedachten Koſten der unbeſchränkten Verfügung der Direktion. 

„Insbeſondere werden diefe Einnahmen fo lange, als das de e 
Kreditinſtitut von der Haupt⸗Ritterſchaftsdirektion mit verwaltet wird, 115 
etz⸗ 


Wis 


letzteren als ein Pauſchquantum zur Beſtreitung der für dieſe Verwaltung ent⸗ 
ſtandenen Koſten zur freien Dispoſition geftellt. 


B. Der Sicherheitsfonds. 
0 $. 30. 
Der Sicherheitsfonds wird gebildet: 
a) aus dem einen Viertel Prozent, welches die Darlehnsſchuldner außer den 


Zinſen, Amortiſationsraten und dem Quittungsgroſchen noch ſechszehn 
Jahre lang zu entrichten haben ($$. 8. a. und 14); 

b) aus den Verzugszinſen ($$. 8. d. und 15.) 

e) aus den Beträgen verjährter Kupons; 

d) aus den unerhobenen und gerichtlich aufgebotenen Valuten öffentlich auf- 
gekündigter Pfandbriefe ($. 36.) 

e) aus der Hälfte desjenigen Kursgewinnes, welcher erzielt wird, wenn die 
Darlehnsvaluta dem Empfangsberechtigten bei Kurſen über Pari in 
baarem Gelde ausgereicht wird (F. 10.) 

1) aus allen außerordentlichen Einnahmen des Inſtituts; 

g) aus den Zinſen feiner Beſtände. 


$. 3% 
Der Sicherheitsfonds hat die Beſtimmung, Ausfälle, welche das Branden- 
burgiſche Kreditinſtitut an Kapital und Zinſen erleidet, zu decken. 
Er iſt Eigenthum des Inſtituts; austretende Mitglieder haben nicht das 
Recht, die Herauszahlung eines Theils deſſelben zu verlangen. 


C. Der Amortiſationsfonds. 
$. 32. 

Der Amortiſationsfonds wird gebildet: 

a) durch das von dem Darlehnsnehmer jährlich zu entrichtende halbe 
Prozent ($$. 8. a. und 14. e.); 

b) 8 die für die bereits amortiſirten Pfandbriefe erſparten Zinſen 
G. 43.) 

e) durch die Hälfte desjenigen Kursgewinnes, welcher erzielt wird, wenn 
die Darlehns⸗Valuta den Empfangsberechtigten bei Kurſen über Pari 
in baarem Gelde ausgereicht wird (F. 10.). 


F. 33. 

Der Verwaltungsfonds und der Sicherheitsfonds ſind möglichſt in Neuen 
Brandenburgiſchen Pfandbriefen, außerdem aber nur in inländiſchen Staats⸗ 
oder vom Staate garantirten Papieren oder in anderen inländiſchen Pfandbriefen 
zu belegen. Auch die Beſtände des Amortiſationsfonds müſſen, unbeſchadet der 
Möglichkeit der ſofortigen Flüſſigmachung, zinsbar und ſicher angelegt werden. 

(Nr, 7503) V. Dar⸗ 
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V. Darlehng-Amortifation und Ruͤckzahlung. 


F. 34. 


Der nach $. 32. angeſammelte Fonds wird jährlich zwei Mal von ſechs 
zu ſechs Monaten und zwar zum 2. Januar und 1. Juli zur Amortiſation von 
Brandenburgiſchen Pfandbrieſen verwandt. Es muß hierbei der ganze jedesmal 
disponible Fonds, ſoweit derſelbe durch 25 theilbar iſt, ausgeſchüttet werden; der 
durch 25 nicht theilbare Reſtbetrag kommt bei der nächſten Ausſchüttung zur 
Verwendung. 

Die Amortiſation ſelbſt geſchieht in der Art, daß die auf dieſe Weiſe 
nur durch Baarzahlung zu tilgenden einzelnen Apoints durch das Loos beſtimmt 
und nach vorgängiger Kündigung (F. 35.) eingelöſt werden. Dieſe Auslooſung 
wird für jede Pfandbriefsſerie (§. 20.) geſondert vorgenommen. 


$. 35. 


Hinſichtlich der Kündigung der Neuen Brandenburgiſchen Pfandbriefe 

findet folgendes Verfahren ſtatt: 

a) Jede von dem Kreditinſtitute ausgehende Aufkündigung von Pfandbriefen 
muß, wenn der Einlöſungstermin in Johannis eintreten ſoll, ſchon im 
vorgängigen Monat Januar, und wenn derſelbe in Weihnachten eintreten 
ſoll, ſchon im vorgängigen Monat Juli durch die im §. 1. bezeichneten 
öffentlichen Blätter auf Koſten des Inſtituts öffentlich bekannt gemacht, 
der Kündigungserlaß auch bei der Kaſſe des Inſtituts und an der Börſe 
von Berlin ausgehängt werden. 

a In dem Erlaſſe muß der gekündigte Pfandbrief nach der Serie, 
der Nummer und dem Betrage bezeichnet, der Fälligkeitstermin des Ka⸗ 
pitals angegeben, die Aufforderung zur Einlieferung des Pfandbriefs 
nebſt den dazu gehörigen noch nicht fälligen Kupons und Talons zu 
dieſem Fälligkeitstermine enthalten und die Rechtsfolge der Unterlaffung 
dahin vorbeſtimmt ſein, daß der ſäumige Inhaber mit den in dem Pfand⸗ 
briefe ausgedrückten Rechten präkludirt und mit feinen Anſprüchen auf 
die en dem Kreditinſtitute zu deponirende Baar⸗Valuta werde verwieſen 
werden. 

p) Mit den Kapitalbriefen müſſen auch entſprechende Zinskupons — ſoweit 
dieſe voraus gereicht und noch nicht fällig find, ſowie die Talons — 
zurückgeliefert werden; für nicht zurückgelieferte Kupons wird der leiche 
Betrag am Kapitale gekürzt, um weiterhin zur Einlöſung dieſer fehlenden 
Kupons verwendet zu werden. 

e) Wenn der gekündigte Pfandbrief im Fälligkeitstermine und längſtens bis 
zum 1. Auguſt — Falls er für Johannis — und bezüglich 1. Februar — 
Falls er für Weihnachten gekündigt war — nicht eingeliefert worden iſt, 
ſo hat die Direktion die baare Valuta auf Gefahr und Koſten des 
ſäumigen Pfandbriefsinhabers zu ihrem Depoſitorium zu pech 

| un 


und die in dem Kündigungserlaſſe angedrohte Präkluſton und Verweiſung 
durch eine Reſolution feſtzuſetzen. 


d) Nach Ablauf eines Vierteljahres, von den oben bezeichneten Einlieferungs⸗ 
terminen ab gerechnet, alſo mit dem 1. Oktober, bezüglich 1. April tritt 
die Verbindlichkeit des Kreditinſtituts als Depoſitalbehörde ein, dem In⸗ 
haber des Pfandhriefes von der für ihn deponirten und zinsbar zu 
henutzenden Baar⸗Valuta Depoſitalzinſen zu dem Satze von drei und ein 
Drittheil Prozent jährlich zu berechnen, oder die Valuta für Rechnung 
des Gläubigers in Pfandbriefe umzuſetzen. 


$. 36. 

Valuten für gekündigte Pfandbriefe, welche während dreißig Jahre vom 
Fälligkeitstermine ab unabgehoben geblieben find, werden öffentlich aufgeboten. 
era Aufgebot wird von der Direktion mit einem Termine von ſechs Monaten 
erlaſſen. 

In der Ladung ſind die etwaigen Inhaber der gekündigten Pfandbriefe 
oder deren Rechtsnachfolger aufzufordern, ſich ſpäteſtens in dem Termine zu mel⸗ 
den, widrigenfalls ſie mit allen ihren Anſprüchen an die für die Pfandbriefe 
deponirte Valuta würden präkludirt werden. Die Ladung iſt in die oben an⸗ 
gegebenen öffentlichen Blätter dreimal dergeſtalt einzurücken, daß von der Ein⸗ 
rückung ab bis zu dem Termine eine dreimonatliche Friſt offen bleibt, ſowie bei 
der Kaſſe des Inſtituts und an der Börſe auszuhängen. Meldet ſich vor oder 
in dem Termine Niemand, ſo werden die Akten mit einer Beſcheinigung der 
Direktion darüber, daß ſeit dem Fälligkeitstermine ein Anſpruch auf die Valuta 
nicht erhoben worden iſt, dem Stadtgericht zu Berlin vorgelegt, welches die an⸗ 
gedrohte Präkluſion durch ein mittelſt Aushangs an der Gerichtsſtelle zu publi- 
zirendes Erkenntniß feſtſetzt. Sobald das Erkenntniß rechtskräftig geworden, wird 
die erfolgte Präkluſion von der Direktion öffentlich bekannt gemacht und die auf⸗ 
gebotene Valuta nebſt Zinſen dem Sicherheitsfonds übereignet. 


f §. 37. 

Die Summe der halbjährlich ausgelooſten und gekündigten Pfandbriefe 
wird nach Verhältniß der reglementsmäßigen Amortiſationsbeträge jedes einzelnen 
beliehenen Gutes vertheilt, und jedem Gute wird der fo repartirte Betrag halb⸗ 
jährlich als amortiſirt gut geſchrieben. 

Dem Engeren f bleiben jedoch anderweitige Anordnungen über 
die Berechnung der Guthaben am Amortiſationsfonds vorbehalten. 


$. 38. 
95 Das Guthaben eines jeden Grundbeſizers am Amortiſationsfonds it un. 
trennbares Zubehör des Grundſtücks, welches mit dieſem auf jeden neuen Er⸗ 
werber übergeht und, ſo lange es nicht in Gemäßheit des $. 42. dem Grund⸗ 
beſitzer übereignet iſt, ohne das Grundſtück weder abgetreten, noch ſonſt Gegen- 
ſtand einer Dispoſition des Grundbeſitzers werden kann. Ebenſowenig kann jener 
Antheil aus irgend einem Titel weder von einem Dritten in Anſpruch genommen, 
(Nr. 7503.) noch 
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noch durch richterliche Verfügung mit Beſchlag belegt, oder einem Dritten 
überwieſen werden. 
$. 39. 

Der Schuldner ift berechtigt, jederzeit das erhaltene Darlehn, ſoweit daſ⸗ 
ſelbe durch ſein Guthaben am Amortiſationsfonds noch nicht gedeckt iſt, ganz 
oder theilweiſe abzutragen. Eine vorgängige Aufkündigung Seitens des Schuldners 
iſt nicht erforderlich und nicht zuläſſig. 

Die völlige Abtragung iſt in dem Falle, wenn ein nach $. II. gewährter 
baarer Zuſchuß noch ungetilgt iſt, nur unter der Bedingung geſtattet, daß auch 
der gedachte Zuſchuß des Kreditinſtituts nebſt den Zinſen bis zum Zahlungstage, 
ſoweit die Rückzahlung in Gemäßheit des $. 12. noch nicht erfolgt iſt, durch 
beſondere baare Zahlung erſtattet wird. Se 


$. 40. 

Die freiwillige ſowohl, wie die nothwendige Rückzahlung des Pfandbriefs⸗ 
Darlehns iſt nach der Wahl des Schuldners baar und alsdann in Beträgen, 
die mit 50 reſp. 25 theilbar ſind, oder in kursfähigen, nach Maaßgabe dieſes 
Statuts ausgefertigten, nicht ausgelooſten Pfandbriefen des der Beleihung ent⸗ 
ſprechenden Zinsſatzes zu leiſten. Dieſe zurückgezahlten Beträge und zurückge⸗ 
währten Pfandbriefe werden — letztere zum Nominalbetrage — dem betreffenden 
Grundſtücke gut geſchrieben. 

Wird Baarzahlung gewählt, ſo wächſt die zu zahlende Ablöſungsſumme 
dem der nächſten Auslooſung zu Grunde zu legenden Amortiſationsfonds zu, 


und der baar abzulöſende Betrag der Pfandbriefsſchuld muß deshalb bis zum 4 


Einlöſungstermine der gekündigten Pfandbriefe verzinſt werden. 


F. 41. 

Die Behufs der Tilgung, ſei es im Wege des Amortiſationsverfahrens, 
in Folge der Verlooſung und öffentlichen Kündigung (F, 34. 35.), ſei es im 
Wege der freiwilligen oder nothwendigen Rückzahlung (F. 40.), eingehenden Pfand⸗ 
briefe werden mit den Kupons und Talons zuſammen nach vorgängiger Kaſſirung 
durch Feuer vernichtet und in den Regiſtern der Neuen Brandenburgiſchen Pfand⸗ 

briefe gelöſcht. 
F. 42. | 
Sobald von dem im Hypothekenbuche eingetragenen Pfandbriefskapitale 
mindeſtens 25 Prozent amortiſirt oder zurückgezahlt ſind, kann inſoweit, als 
dieſer Betrag mit funfzig theilbar iſt, von dem Grundbeſitzer auf deſſen Koſten 


entweder löſchungsfähige Quittung oder Ceſſion, vorbehaltlich der Priorität für 4 


den Ueberreſt des Pfandbriefsdarlehns, oder ein neues Pfandbriefsdarlehn (Kredit⸗ 


erneuerung) verlangt werden, letzteres jedoch immer nur nach vorangegangener 


Reviſion und abermaliger Feſtſetzung der Tape. 
F. 43. 
Das urſprünglich bewilligte Kapital muß während der ganzen Zeit der 


Amortiſation ſeiner ganzen Höhe nach und ohne Rückſicht auf die u die 
mor- 
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Amortiſation getilgten Beträge verzinſt werden. Nur inſoweit, als dem Grund⸗ 
beſitzer nach $. 42. Quittung oder Ceſſton ertheilt iſt, hört feine Verpflichtung zur 
Verzinſung dieſes Theiles des urſprünglichen Pfandbriefsdarlehns von dem nächſt⸗ 
folgenden Zahlungstermine ab auf. 


F. 44. | 
Durch die vollſtändige Tilgung des geſammten auf dem Grundſtück haf- 
tenden Pfandbriefsdarlehns tritt der bisherige Schuldner aus aller Verbindung 
mit dem Kreditinſtitute. 


$. 45. 


Ueber die bei Ausführung der Anordnungen in den $$. 34. bis 44. ſich 
etwa ergebenden Zweifel entſcheidet die Direktion mit Ausſchluß jeden gerichtlichen 
Verfahrens. 


$. 46. 


Inſoweit äußerſten Falles ($$. 23. und 31.) die Garantie der Mitglieder 
des Kreditverbandes in Anſpruch genommen werden muß, haben dieſelben nach 
Verhältniß der von ihnen nach Abzug der amortiſirten Beträge noch ſchuldigen 
ge a le zur Deckung von Schäden, Verluſten und Ausfällen Bei⸗ 
träge zu leiſten. 

Das Inſtitut iſt befugt, dieſe Beiträge aus den zunächſt angeſammelten 
Amortiſationsfonds zu entnehmen und die Amortiſation durch Auslooſung (F. 34.) 
ſo lange, beziehentlich inſoweit zu ſiſtiren, als der ſonſt auszuſchüttende Fonds 
durch die anderweite Verwendung abſorbirt reſp. vermindert wird. 


VI. Von den Kreiskommiſſarien, dem Engeren Ausſchuß und der 
Generalverſammlung. 


$. 47. 


Für jeden landräthlichen Kreis werden von den ſämmtlichen Vereins- 
mitgliedern des Kreiſes auf den dazu angeſetzten Kreisverſammlungen zwei oder 
mehrere beſtändige Kreiskommiſſarien aus den im Kreiſe mit beleihungsfähigen 
Grundſtücken angeſeſſenen Perſonen je auf ſechs Jahre erwählt und von der 
Direktion nach erfolgter Prüfung und Beſtätigung der Wahl verpflichtet. 

Zu den Kreisverſammlungen werden die Darlehnsſchuldner von der Di⸗ 
rektion durch die Kreisblätter, beziehentlich durch die an ihrer Stelle von der 
Direktion zu beſtimmenden Blätter unter Angabe des Zweckes der Wahl ein⸗ 
berufen. Die Direktion ernennt die Vorſitzenden, welche die Wahl nach einfacher 
Stimmenmehrheit der anweſenden Wähler vollziehen laſſen und die Wahlproto⸗ 
kolle ſofort der Direktion einſenden. 

Falls ein landräthlicher Kreis nicht ſeinem ganzen Umfange nach im Be⸗ 
reiche des Inſtituts oder einer Provinz deſſelben (F. 50.) belegen iſt, wird der 
im Bereiche des Inſtituts, bezüglich der Provinz, belegene Theil eines ſolchen 
Kreiſes einem der angrenzenden landräthlichen Kreiſe zugetheilt, und wird der ſo 
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gebildete Komplex im Sinne des Statuts in allen Beziehungen als ein Kreis 
angeſehen. 5 

0 885 lange in einem Kreiſe noch nicht ſechs in ſechs verſchiedenen Gemein⸗ 
den angeſeſſene Mitglieder des Inſtituts vorhanden ſind, ernennt die Direktion 
die Kreiskommiſſarien. Sobald aber dieſe Zahl erreicht iſt, hat dieſelbe die 
Wahl von Kreiskommiſſarien anzuordnen und dieſen das Amt zu übertragen. 

Jeder Beſitzer eines mit Pfandbriefen beliehenen Grundſtücks iſt verpflich⸗ 
tet, auf erfolgte Wahl oder Ernennung das Amt, wenn er daſſelbe nicht ſchon 
einmal verwaltet hat, oder inſofern ihm nicht die Gründe zur Seite ſtehen, 
welche ihn nach dem Geſetze zur Ablehnung einer Vormundſchaft berechtigen 
würden, zu übernehmen, und kann dazu durch Kündigung ſeiner Pfandbriefs⸗ 
ſchuld angehalten werden ($. 17. litt. h.). 

$. 48. 

Die Kreiskommiſſarien haben ſich einer allgemeinen Beaufſichtigung der 
bepfandbrieften Grundſtücke des Kreiſes zu unterziehen, und ſind demgemäß ver⸗ 
pflichtet, Handlungen oder Unterlaſſungen der Schuldner, oder Ereigniſſe, durch 
welche die Sicherheit der Pfandbriefsdarlehne oder der Zinszahlungen gefährdet 
erſcheint, der Direktion unverzüglich anzuzeigen, und zwar bei eigener Vertretung 
für den Fall einer Verſäumniß durch grobes Verſehen. 


§. 49. 


Sie haben ſich allen Geſchäften, welche ihnen von der Direktion aufge⸗ 
tragen werden, für die in der Gebühren⸗Ordnung feſtgeſetzten Diäten und Reiſe⸗ 
koſten zu unterziehen, wobei die für die Taxatoren beſtimmten Sätze zur An⸗ 
wendung kommen (F. 57.). 8 5 

* 


Im Frühjahr eines jeden Jahres tritt ein Engerer Ausſchuß des Neuen 


ee Kreditinſtituts am Sitze der Direktion auf deren Berufung 
zuſammen. 
Es erſcheinen in der Verſammlung die Mitglieder der Haupt⸗Ritterſchafts⸗ 
Direktion, der Haupt-Ritterſchafts-Syndikus und neun Deputirte, und zwar: 
aus der Priegnitz und der mit ihr vereinigten Altmark einer, 
aus der Mittelmark (und den ſtändiſch inkorporirten Diſtrikten) drei, 
aus der Uckermark zwei und 
aus der Neumark drei, 
welche von den Kreiskommiſſarien aus den Beſißzern beliehener Grundſtücke durch 
verſiegelt der Direktion einzuſendende Stimmzettel je auf zwei Jahre nach rela⸗ 
tiver Majorität gewählt werden. LEG 
Ein Mitglied der Haupt⸗Ritterſchaftsdirektion führt nach deren Verab⸗ 
redung den Vorſitz und der Haupt⸗Ritterſchafts-Syndikus das Protokoll. 
Die Verſammlung beſchließt nach einfacher Stimmenmehrheit der anwe⸗ 
ſenden Deputirten. Bei Stimmengleichheit entſcheidet der Vorſitzende. 
Die Diäten und Reiſekoſten der Deputirten werden nach der Gebühren⸗ 
Ordnung aus dem Verwaltungsfonds gezahlt. 
$. 51. 


Be 


$. 51. 


Der Engere Ausſchuß revidirt bei Gelegenheit feiner Verſammlung ſämmt⸗ 
liche Kaſſen und Rechnungen des Neuen Brandenburgiſchen Kreditinſtituts und 
ertheilt die Decharge. i 

Nach beendigter Rechnungsabnahme wird der Hauptbetrag der Einnahme 
und Ausgabe, der verbliebene Beſtand und der Betrag der kurſirenden Pfand- 
briefe öffentlich bekannt gemacht. 


$. 52. 

Der Engere Ausſchuß hat das Recht, die Berufung einer Generalverſamm⸗ 
lung ($. 53.) zu beantragen. Die Haupt⸗Ritterſchaftsdirektion iſt alsdann ver⸗ 
pflichtet, ſpäteſtens binnen ſechs Monaten die Generalverſammlung einzuberufen. 

Der Engere Ausſchuß iſt befugt, mit Zuſtimmung der Direktion nach 
Bedürfniß Feſtſetzungen über die Gebühren zu treffen. 


$. 53. 


In der Generalverſammlung erſcheinen die Mitglieder der Haupt⸗Ritterſchafts⸗ 
Direktion, der Haupt⸗Ritterſchafts⸗Syndikus und für jede Provinz die dreifache 
Anzahl der Mitglieder des Engeren Ausſchuſſes, welche von den Kreiskommiſſarien 
aus den Beſitzern beliehener Grundſtücke durch verſiegelt der Direktion einzuſen⸗ 
dende Stimmzettel nach relativer Majorität gewählt werden. 

Kreiskommiſſarien und andere zu den Verwaltungsorganen der Haupt⸗ 
Ritterſchaftsdirektion gehörige Perſonen können nicht Mitglieder des Engeren Aus⸗ 
ſchuſſes und der Generalverſammlung des Neuen Brandenburgiſchen Kredit⸗ 
Inſtituts ſein. 

Bei der Generalverſammlung führt ein Mitglied der Haupt⸗Ritterſchafts⸗ 
Direktion nach Verabredung den Vorſitz und der Haupt⸗Ritterſchafts⸗Syndikus das 

rotokoll. 
85 Die Generalverſammlung beſchließt und wählt nach einfacher Stimmen⸗ 
mehrheit der anweſenden Deputirten. Bei Stimmengleichheit entſcheidet der Vor⸗ 
ſitzende. Von der Generalverſammlung können Beſchlüſſe auf Abänderung des 
Statuts gefaßt werden, dieſelben bedürfen jedoch der Allerhöchſten Genehmigung 
Seiner Majeſtät des Königs. |! 


F. 54. 


Beſchließt die Generalverſammlung, daß die Kündigung der Geſchäfts⸗ 
führung der Haupt⸗Ritterſchaftsdirektion erfolgen foll, jo hat das Neue Branden⸗ 
burgiſche Kreditinſtitut das Recht, die Auflöſung des Verhältniſſes binnen Jahres⸗ 
friſt zu verlangen, jedoch in der Art, daß dieſe Trennung nur am Schluſſe eines 
Etatsjahres erfolgen darf. 

Die von der Haupt⸗Ritterſchaftsdirektion für das Neue Brandenburgiſche 
Kreditinſtitut angeftellten Beamten muß das Letztere bei Uebernahme der Ver⸗ 
waltung unter den bei der Anſtellung getroffenen Bedingungen übernehmen. 

Sobald die Auflöſung beſchloſſen iſt, erwählt die Generalverſammlung 
ſogleich Kommiſſarien, welche das Geſchäft der Trennung und die Geſchäfts⸗ 
Gr. 7503.) 141* füh⸗ 


1052 — 
führung zu übernehmen haben. Ein Beſchluß diefer Art ift nur dann gültig, 
wenn gleichzeitig von der Generalverſammlung über die künftige Organiſation 
der Direktion des Inſtituts Beſchluß gefaßt und dieſer Beſchluß ſpäteſtens 
ſechs Monate vor dem Zeitpunkt, mit welchem die neue Direktion ins Leben 
treten ſoll, von Staatswegen beſtätigt wird. 


| $. 55. 

Dieſelbe Generalverſammlung beſtimmt gleichzeitig den Sitz der neuen 
Verwaltung und der Direktion und beſchließt über die nach der Trennung noth⸗ 
wendig erſcheinenden Abänderungen der Verwaltung, namentlich an Stelle des 
$. 57. eine neue Einrichtung und Geſchäftsinſtruktion der Direktion. 


F. 56. 

Auch der Generalverſammlung des Kur⸗ und Neumärkiſchen Ritterſchaft⸗ 
lichen Kreditinſtituts ſteht die Befugniß zu, die von ihr vorläufig übernommene 
Geſchäftsführung für das Brandenburgiſche Kreditinſtitut demſelben aufzukündigen. 

Es wird alsdann innerhalb dreier Monate eine Generalverſammlung des 
Letzteren berufen, welche die Trennung ſpäteſtens binnen Jahresfriſt zu bewirken hat. 


VII. Verwaltungsbeſtimmungen. 


§. 57. 
Bei der Verwaltung des Neuen Brandenburgiſchen Kreditinſtituts dienen 
die bei dem Kur⸗ und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kreditinſtitute in Kraft 
ſtehenden Beſtimmungen, insbeſondere auch die Vorſchriften über die Entſcheidung 
der Beſchwerden durch die Organe des Inſtituts, die Kaſſen- und Gebühren⸗ 
Ordnung inſoweit zur Richtſchnur, als dieſe Beſtimmungen durch das gegen⸗ 
wärtige Statut keine Abänderung erleiden. i 

Der jederzeitige Königliche Kommiſſarius des Kur⸗ und Neumärkiſchen 
Ritterſchaftlichen Kreditinſtituts iſt mit gleichen Befugniſſen auch Königlicher 
Kommiſſarius des Neuen Brandenburgiſchen Kreditinſtituts. 

Bei der Verwaltung des Neuen Brandenburgiſchen Kreditinſtituts bedient 
ſich die Haupt⸗Ritterſchaftsdirektion der Benennung: 

„Direktion des Neuen Brandenburgiſchen Kreditinſtituts “. 

Die Provinzial⸗Ritterſchaftsdirektionen dagegen bedienen ſich derſelben 
Bezeichnung mit dem Zuſatze: 

„Im Auftrage (Name des Direktors oder deſſen Vertreters) “. 

Die Haupt⸗Ritterſchaftsdirektion hat über die Mitwirkung der Provinzial⸗ 
Ritterſchaftsdirektionen und der übrigen Organe des Kur⸗ und Neumärkiſchen 
Ritterſchaftlichen Kreditinſtituts bei der Verwaltung des Neuen Brandenburgiſchen 
Kreditinſtituts die näheren Anordnungen zu treffen. Ebenſo hat ſie für alle die 
legale Konſtituirung des Neuen Brandenburgiſchen Kreditinſtituts vorbereitende 
Maaßnahmen die Befugniſſe des Engeren Ausſchuſſes mit auszuüben. 

$. 58. 


es Kur⸗ und Neume 


Kreditinftituts iſt für die ihm übertragene Verwaltun 
Brandenburgiſchen Kreditinſtituts mit der von ihm 
beſtellten Kaution mit verhaftet. i 
Die ordentlichen und außerordentlichen 
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Anlage A. zu $. 20. 


Formular eines neuen Pfandbriefs. 


. prozentige Serie .. über 1000 Thaler Kurant, 
zahlbar in Berlin. 


Des neuen Brandenburgiſchen Kredit-Inſtituts Neuer privilegirter Pfandbrief 
über Eintaufend Thaler Kurant, im geſetzlichen 30 Thalerfuß, verzinslich mit 
Russ Prozent jährlich, ausgefertigt ſowohl zur Sicherheit des Kapitals, als der 
Zinſen, auf Grund einer Hypothekenforderung von gleichem Betrage unter Ver⸗ 
haftung des geſammten Vermögens des Neuen Brandenburgiſchen Kredit⸗Inſtituts 
und Garantie ſämmtlicher zu dieſem Kredit⸗Inſtitute verbundenen Grundbeſitzer, 
unkündbar von Seiten des Inhabers, einlöslich von Seiten des Kredit-Inſtituts 
nach 8 5 S lt. u en... 18.. (Geſetz-Samml. für 
RO. OS...) 


Berlin, am ten . 18 
(L. S8.) 


Direktion des Neuen Brandenburgiſchen Kredit-Inſtituts. 
a (Unterſchriften.) 


Nach Einſicht des entſprechenden Hypotheken⸗Inſtruments beglaubigt. 
Beln n 18 


Der Syndikus des Neuen Brandenburgiſchen Kredit-Inſtituts. 
(Unterſchrift.) 


Eingetragen im Regiſter der Neuen Brandenburgiſchen Pfandbriefe Fol. ..... MER 


Pendant der Kaffe des Neuen Brandenburgiſchen Kredit-Inſtituts. 
(Unterſchrift.) 
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Anlage B. zu §. 22. 


Formular zu den Kupons und Talons. 


Erſter Kupon 
zum 
. prozentigen Neuen Brandenburgiſchen Pfandbrief 
. à 1000 Thaler Kurant g 
Thaler Kurant 
für das ... Halbjahr 18. 


Inhaber dieſes Kupons empfängt gegen deſſen Rückgabe am 


die halbjährlichen Zinſen des 
oben bezeichneten Pfandbriefes mit (in Buchſtaben) Tha⸗ 
lern Silbergroſchen Pfennigen. 


Berlin, den ..ten 


Direktion des Neuen Brandenburgiſchen Kredit— 
Inſtituts. 


(Nr. 7503.) 
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Wien 


zum 


prozentigen Neuen Brandenburgiſchen Pfandbrief 
. üben Thaler Kurant. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu dem vor⸗ 
gedachten Neuen Brandenburgiſchen Pfandbrief über (in een) 1 Rthlr. 
Kurant die Kupons für die vier Jahre vom ĩ bis 
bei der Direktion zu Berlin. Im Falle jedoch dagegen Biberach vor der 
Ausreichung der neuen Kupons bei der Direktion erhoben wird, erfolgt die Aus⸗ 
reichung der neuen Kupon⸗Serie nur an den Pfandbriefs⸗Inhaber gegen beſon⸗ 
dere Quittung. 


Deniz den. st ee 18; 
| (L. S.) 


Direktion des Neuen Brandenburgiſchen Kredit-Inſtituts. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


p nn no > 0 


